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Aus dem Leben der usanus-Gesellschaft
Von Helmut Gestrich, Bernkastel-Kues

DIie anı und Z MEFCG enthalten keine Berichte adus dem en
der usanus-Gesellschaft Deshalb ist die Zeılıtspanne, ber die
berichten gilt, ungewOhnlich lang; S1e umfa{st die eıit VO  — Marz 199)
bis Maı 1995 Bedeutende Ereignisse Sind ın den beiden Bänden d UuSs-
führlich gewürdigt, die beiden 5Symposien » Weisheit und WiIissen-
schaft (C'usanus 1mM 1C auf die Gegenwart« VO bis 371 Marz
1990 In Bernkastel-Kues und Irier SOWIE »Nikolaus VO  aD Kues Kirche
und Kespublica christiana Konkordanz, Kepräasentanz und Konsens«
VO bis pri 1993 ıIn Iner. Das 1993er ymposion WAar Rudolf
Haubst gewldmet: Es sollte eine estgabe AT Vollendung des H62
bensjahres des ogroßen Cusanus-Forschers werden. och sSeIN Tod

Juli 1997 bewirkte, da{fs ıIn memorl1am Rudolf Haubst stattfand.
eın Tod WarTr sicher das herausragende Ere1igni1s der füunf Jahre, ber
die 1er berichtet werden soll Hier können die vielen ehrenden Nach-
rufe nicht wıiederholt werden; (07881 darf die usanus-Gesellschaft
auch nıicht einfach Z Tagesordnung übergehen, hne sich bewulst
werden, Was S1e mıt Rudolt Haubst War und Was GS1€e hne ihn ıIn
Zukunft se1n wIrd.

Die usanus-Gesellschaft ware hne ih: NICHt. jedenfalls nicht
WI1e geschehen, gegründet worden; das gleiche ilt für das Cusanus-
NSUtuU Die Jahre VO der ründung 1m Fe 1960 bis 1990, als
die aufkommende schwere Krankheit ihm deutliche Schranken setzte,
SINnd VO Rudolf Haubst gepräagt worden. HKr verband ıIn dieser Füh-
rungsposition fachliche ompetenz miıt dem starken Willen, der AÄr-
beit ıIn der Gesellschaft und HM NSUtU den Rahmen geben, den
für richtig hielt S0 reihte sich Jahr Jahr, jedes gestaltet VOT allem
durch se1ıne starke Persönlichkeit und doch wulste, da{fs einmal
ohne ih weitergehen mufNßste. Im persönlichen espräc ıIn
den etzten Jahren immer O:  er, und sSeINe demütige Annahme VO  a
Krankheit und Tod ın den etzten ochen und agen sSe1INes Lebens
muÄfs jeden, der das rlebte, mıiıt großer Hochachtung erfüllen.

Neben Rudolf Haubst verlor die Gesellschaft welıltere Persönlich-
keiten durch den Tod Genannt Selen: ater Dr Martın Bodewig, der
lange Jahre 1mM Cusanus-Institut als wissenschaftlicher Mitarbeiter g-
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wirkt (1991) un:! IIr alter Hauth, der ruhere Chefarzt der
nneren Abteilung des Irierer Mutterhauses, der immer wieder ın S@1-
NnenNn Veröffentlichungen auf die Verbundenheit des ('usanus selner
moselländischen un insbesondere Irierer Heımat hinwies. eın Werk
»Nikolaus (C’usanus als Spiırıtus rector der en alma Mater TEeveren-
S15« sieht Nikolaus VO  a Kues als den CGiruüunder der IrTierer Universitat.
Verstorben ist auch IDr Emul Zenz, der als stellvertretender Vorsıtzen-
der lange re die Verbindung AT Stadt Irıer besonders betreute

SO groß die Irauer Rudolf Haubst Wal, sehr War gerade ıIn
seinem S5Sinn, da{fs die Arbeit weıterging und seine Nachfolge geregelt
wurde. Im e1s5 der onkordanz konnte bald elıne LOsung für die
Leıtung des usanus-Instituts gefunden werden: Mıiıt den Irierer I”TrO-
fessoren Klaus Kremer und Klaus Reinhardt wurde die Leıtung kol-
legial gestaltet. Miıt ihnen 1st die Gewähr gegeben, da{s die Predigt-
edition weitergeführt wird und das Institut eiIne eue Breitenwirkung
entfaltet, die der Bedeutung des Cusanus entspricht. IDie Erstbewäh-
rungsprobe für die CU«C Leıtung kam sehr schnell durch Einschrän-
kungen der Landesförderung für das NSUEU Was zunächst als Ex1-
stenzbedrohung angesehen werden mußste, konnte durch Gegenvor-
stellungen miıt Unterstützung des Bischofs VO  > Irıer und VO CNHA-
g]erten Abgeordneten abgewendet werden. och bleibt die Finanzle-
rung des Instituts angespannt

Die Erhaltung un Fördung der Cusanus-Stätten ist eine wichtige
Aufgabe der Cusanus-Gesellschaft. In die Berichtszeit fällt die (3E-
neralrenovierung des St Nikolaus-Hospitals 1n Kues. Gesichtspunkte
des Brandschutzes un: der Heimaufsicht erforderten sofortiges Han-
deln, sollte das se1t 1465 ununterbrochen wirkende Altenheim ESsTtE-
hen bleiben können. Der Verwaltungsrat, dem der Berichterstatter VO

5 } als Vorsitzender angehörte, die entsprechenden NOT-
bereitungen getroffen. Im re 1989 konnte mıiıt den Bauarbeiten be-
ZONNECN werden. Seit 199) hat das ospita muiıt tto Berberich wieder
einen Rektor, der miıt dem Verwaltungsrat die General-
renovierung durchstand. In einem ersten Bauabschnitt wurden sub-
stanzerhaltende Ma{isnahmen historischen Gebäude durchgeführt.
Der Bibliotheksraum wurde durch eiIne Raumschale Brand und
Löschwasser gesichert, die Kapelle wurde erneuerTt, ebenso die Rek-
torwohnung. DIie Bibliothek erhielt eıinen eigenen Zugang durch einen
reppenturm 1m kleinen nnenhof, eın Kaum 1mM Erdgeschofs wurde
Vorbereitungs- un! Präsentationsraum für die Besucher der Biblio-
thek
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Danach wurde das alte Moselkrankenhaus, das jahrelang leer g-
tanden a  e einem Alten- und Pflegeheim umgebaut, wodurch

weltere Heimplätze entstanden Dann kam der schwierigste Teil
die el Der historische Teil des Stiftsgebäudes mıiıt den Alten-
heimplätzen wurde umgebaut. IDIie /Zimmer des Altenheims erhielten
eINeEe moderne Ausstattung, hne ihren Charme des mittelalterlichen
Ursprungs verlieren; der Kreuzgang und der NnnenhAno wurden
renovIıIert. nter der fachkundigen Betreuung der xbt Wohnungsbau
un Ireuhand Irlier wurden die Erfordernisse einer modernen
Alteneinrichtung mıiıt den Forderungen des Denkmalschutzes abge-
stimmt IIie fachliche Leitung lag bei Diplom Ingenieur Klaus Frey 1n
bewährten Händen. Das Land Rheinland-Pfalz förderte die RenovIie-
rung mıiıt einem Zuschufks, der rund die Hälfte der Bausumme umfa({(iste.
Das Bistum Irıer, der Landkreis Bernkastel-Wittlich, die und die
Verbandsgemeinde Bernkastel-Kues bewilligten welıtere Fördermittel.
Als das oroße Werk Dezember 1994 eingeweiht wurde, konnte
sich n1ıemand dem Eindruck entziehen, daf{fs WITrKI1ıc Grofßfes geschaf-
fen worden Wa  Z Die Stiftung des 1KOLlaus VO  aD Kues ebt welıter; das
sSOz1lale Werk wird durch die (C:arıtas JTraägergesellschaft Irier 1m Kreis
des Stifters ıIn das nächste Jahrtausend weitergeführt.

och Blick geht ber die Kenovierung hinaus In die Zukunft
Im früheren Gartengelände des Hospitals entstehen ZAH: eıt Woh-
NUuNgenN für altere Menschen, die ihr Leben ach Beendigung der Er-
werbsphase 1n altengerechter mgebung aber 1ın voller Selbständig-
keit fortsetzen möchten. och soll eın »betreutes Wohnen« SeIN.
Das bedeutet, da{s die Wohnungsinhaber 1m Falle einer vorübergehen-
den Pflegebedürftigkeit nicht sogleich In eiIne statiıonäre Einrichtung
der Altenpflege überwechseln mussen. Sie sollen Hıiılfe durch ambu-
lante Pflege erhalten, da{fs S1e ihr eigenständiges Leben ıIn der e1-

Wohnung fortsetzen können.
Die Erkenntnis, da{fs die meIlsten Menschen ach Abschlufs des Er-

werbslebens in eiıne ase eintreten, ın der sie, befreit VO  zD} den Z/Zwan-
sCch des Berufs, Neues erfahren und rleben möOchten, hat u1ls ZU
Plan der »Sen1ıorenakademie un:! Begegnungsstätte Kues« geführt.
Und enNtste auf dem Gelände des Hospitals, direkt Moseluter
gelegen, das Gebäude der ademıe, das voraussiıichtlich Anfang De-
zember 1995 fertiggestellt sSe1n wird, da{s 1mM Dezember mıiıt den
ersten Bildungsveranstaltungen begonnen werden annn Miıt der E 3-
riıtas Trägergesellschaft Irier wurde eın erfahrener Betriebsträger g_
funden  J der mıiıt der Seniorenweiterbildung Z WaT Neuland betritt, Aus
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eigener Erfahrung aber weils, da{s alte Menschen nicht 11UT ach den
Gesichtspunkten der zunehmenden Gebrechlichkeit betrachten
Sind, da{fs vielmehr gilt, aus den geschenkten zusätzlichen Lebens-
jahren keine leeren re werden lassen. Das sich 1eSs demnächst
auf dem Boden der Stiftung des Nikolaus VO  a Kues vollzieht, ent-

spricht sicher dem Vermächtnis des Stifters.
[)as Cusanus-Geburtshaus ist ıIn der Berichtszeit iın das 7zwelıte Jahr-

ZEe sSeINES Wirkens ach der Renovlerung eingetreten. Hıer werden
erste Zugäange Nikolaus VO  aD Kues vermiuttelt. IDie 1C aufeinander
folgenden Hochwässer der Mosel ın den etzten Jahren haben War

schmerzliche Schäden verursacht, konnten aber die Arbeit nıicht
sentlich beeinträchtigen. Tau Anna kKeuter hat auch diese schweren
Zeıten durchgestanden, un viele oroßherzige Spender haben be-
wirkt, da{fs die Wiederherstellungsarbeiten finanziert werden konnten.
Herzlichen an

Im Vorstand der Gesellschaft haben sich Veränderungen ergeben.
Der Superintendent des Kirchenkreises Irıer, TNS Volk, ist DE”
schieden. /11 seinem Nachfolger wurde der eu«E Superintendent H.
rich ahn AUs ITrier gewählt. Im Rahmen der Mitgliederversammlung
1994 wurde Prof Dr er Freiımn VO  a Bredow Aaus Anlafs ihres

Geburtstages durch Überreichung elner Festschrift geehrt. DIie
CNSEC Verbindung der usanus-Gesellschaft mıt der Universıität Irier
omMm se1it 1994 HrC die »(C usanus Lecture« TT Audruck. Nähe-
Tres azu 1 folgenden Abschnitt

Se1lit 1994 bietet die usanus-Gesellschaft ihren Mitgliedern un:!
Freunden eine weltere Gelegenheit, Nikolaus VO Kues näher kennen-
zulernen. »Auf den >Spuren des Cusanus«, könnte INan diesen Versuch
NENNECI, der den Wirkungsstätten des Nikolaus VO  a Kues führt
nter dem ema »Leben un Wirken des Kardinals Nikolaus VO  a

Kues ın Brixen« hatte die usanus-Gesellschaft ıIn Verbindung mıiıt
dem Cusanus-Institut un: der Kardinal-Nikolaus-Cusanus-Akademie
Brixen 1mMm Oktober 1994 ach Brixen eingeladen. Näheres azu 1mM
folgenden Abschnitt

Das Jahr 1995 wird Neuwahlen des Vorstandes bringen. DIie danach
uübernächste Vorstandswahl wird 1mM 600 Geburtsjahr des Nikolaus
VO  z Kues stattfinden DIie NC)S uns liegenden TE werden orofße AI
gaben bringen.
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